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SYNOPSIS 

Reims, Frankreich, 1969:

Paul Coutard ist ein 30-jähriger Sportjournalist bei der französischen Tageszeitung Le 

Champenois. Der charmante, aber etwas kindliche Frauenheld macht nur das, was ihm gefällt. 

Eines Tages wir er beauftragt, mit seiner etwas reservierten Sekretärin Emmanuelle, die 

jährliche Messe der Zeitung zu organisieren. Paul hat die verrückte Idee, das erste Frauen 

Fussballspiel überhaupt zu organisieren. Mit Emmanuelle's Hilfe nimmt das Projekt 

unerwartete Formen an. Mit einem einzigartigen Team stellen Paul und Emmanuelle 

Frankreichs Fussballwelt auf den Kopf.



INTERVIEW MIT DEM REGISSEUR
Julien Hallard

Wie haben Sie von der Geschichte der « FILLES DE REIMS » erfahren?

Durch Zufall habe ich eine Radiosendung gehört, wo sie ihr Abenteuer erzählt haben. Ich 

habe mich sofort in diese Geschichte verliebt: 1968 machte Pierre Geoffroy, Sportjournalist 

der Union de Reims, eine Ankündigung, ein Frauenfussballspiel zu organisieren. Allen 

Widrigkeiten zum Trotz blühte das Team auf und wurde selbst zum Vorkämpfer der 

Erneuerung des Frauenfussballs. Wichtig zu wissen ist, dass zu dieser Zeit Mädchen nicht 

Fussball spielten. Es war nicht verboten, es wurde einfach nicht gemacht, das ist alles. Der 

französische Fussballverband hat keine Frauenlizenzen erteilt. Die Mädchen aus Reims haben 

mit Entschlossenheit, Talent und viel Humor den Kampf gegen Vorurteile angeführt. Als ich 

anfing, darüber zu schreiben, waren wir im Jahr 2012. Nicht nur der Frauenfussball begann 

seinen medialen Durchbruch, sondern es gab auch eine Wiederbelebung von Fragen zum 

Feminismus. Kurz gesagt, es gab ein modernes Echo in dieser Geschichte, ein Zeitgefühl, das 

sich auf diese Periode der Veränderung in den späten Sechzigerjahren bezog.

Wie sind Sie die Geschichte angegangen?

Mit meinem Co-Autor Jean-Christophe Bouzy haben wir uns gesagt, dass wir den Fall des 

„film choral“ vermeiden müssen. Auch sollte es mehr sein als einen einfachen Sportfilm. Der 

beste Weg, diese Geschichte zu verkörpern, ohne didaktisch oder programmatisch zu sein, 

war, daraus eine Komödie zu machen, eine romantische Komödie sogar. Das Genre und seine 

Codes würden als Trojaner für die tieferen Themen des Films dienen. So nahm ich meine 

Freiheiten mit der Realität, indem ich die Charaktere von Emmanuelle Bruno und Paul 

Coutard, die beiden komplementären Gegensätze, schuf. Auf der einen Seite der Charakter 

der "reservierten Sekretärin", die sich ihrer Emanzipation nähert und zu dem sich der 

Zuschauer identifizieren kann.



Auf der anderen Seite der Charakter der "charmanten Nervensäge", der glaubt, dass er alles 

über Frauen weiss, ohne etwas zu verstehen. Durch ihn kommt auch die Ironie in den Film, 

die in meinen Augen in der Komödie unbestritten ist: Wer könnte die Sache der Frauen besser 

machen als ein belangloser und frauenfeindlicher Playboy? Ich umgab mich auch mit zwei 

jungen Autoren, die die feminine Sichtweise brachten, die sonst im Film gefehlt hätten: 

Claude Le Pape, die mit LES COMBATTANTS bewiesen hat, dass sie ein echtes Talent hat, 

Szenen zu schaffen und Charaktere zu verkörpern, und Fadette Drouard, Co-Autorin von 

PATIENTS, mit ihrer Liebe und Energie des Schreibens.

Spielte bei der Wahl dieser Epoche auch ein persönliches Interesse mit?

Ja, ich hatte immer eine Affinität zu dieser Zeit. Ich mag die Ästhetik, die Kleidung, die 

Haarschnitte und vor allem die Musik. Ich wollte jedoch nicht in den "Mottenball" oder 

Dokumentar-Tribut fallen. Ich suchte nach etwas Modernem und vermied die staubige Seite, 

die manchmal in Rekonstruktionen auftaucht. Also habe ich meine eigene Vision der späten 

sechziger Jahre ohne Rücksicht auf Realismus neu erschaffen. 



Es ist sehr aufregend, eine eigene kleine Welt von Grund auf zu bauen, aber es erfordert ein 

echtes Verständnis und Zusammenarbeit zwischen den Hauptpostmeistern des Shootings: 

Kamera, Set und Kostüme. Die künstlerische Richtung gibt einem Film seinen eigenen Stil, 

besonders in einem historischen Film.

Hatten Sie bei der Arbeit zum Film Macharten anderer Film im Kopf? 

Mit Axel Cosnefroy, dem Kameramann des Films, war die Rede von einigen sehr formellen 

amerikanischen Independent-Filmen wie denen von Wes Anderson oder den Coen-Brüdern. 

Sie bauen jeweils starke Universen auf. Ihre Inszenierung ist brillant. Ich mag auch den Ton 

dieser Filme, mit Schauspielern, die sich davon abhalten, die Charakterzüge ihrer Charaktere 

zu erzwingen.

Betätigen Sie das feministische Erscheinen Ihres Filmes?

Total. Was mich ausserdem in der Geschichte der Mädchen von Reims gefreut hat, ist, dass es 

ein praktischer Feminismus war. Ihr Kampf war auf ein bestimmtes Ziel ausgerichtet: Fussball 

zu spielen. Diese Frauen waren nicht wie Simone de Beauvoir, Elisabeth Badinter oder 

Mitglieder der MLF: Sie waren Briefträger, Bauerntöchter oder Hausfrauen; sie sagen, sie 

hätten kein echtes politisches Gewissen; nur der Wunsch, diesen Sport zu spielen, der damals 

Männern vorbehalten war, gab ihnen nur den Willen, die etablierte Ordnung der Dinge zu 

ändern. Und wenn sie 1968 den gleichen Weg wie die Intellektuellen für die Gleichstellung 

von Männern und Frauen eingeschlagen haben, dann ohne politischen Willen. Das ist eine 

Ironie, die vermeidet, in die blosse Demonstration von Absichten zu verfallen und schließlich 

den Umfang der Botschaft des Films zu verstärken.
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